
Besprechungen

schafrtlich verbunden blieb und als Cheftlektor Zusammenstellung LECEUEC Entdeckungen machen
des Herder Verlags über Jahrzehnte hinweg und vielleicht Einsiıchten gewınnen kön-
CS mi1t ıhm zusammengearbeıitet hat Es 1St NenN. Rahners Sprache wiırkt ott merkwürdıg
Iso glaubwürdig, WEenNnn VO: Rahner be1- unverbraucht, der ber tünfzıg ahre, die
spielsweise behauptet: „Aus seiner Frömmig- Zzu Beispiel selit dem ersten Erscheinen des
keıt spricht ebenso das Stüuck Kınd, das 1n ıhm Klassıiıkers „Von der Not und dem degen des
erhalten geblieben 1St, se1ın kındliches Ver- Gebetes“ miıttlerweile veErganSsScnhN sınd, aUus dem
HAauen un nıcht zuletzt seıne kındergute tlıche Textproben SsStammen. Vieltach zeıgt sıch
TIreue seiner Kırche, seiınem Orden, 1ne poetische Kraft be1 Rahner, dıe ıhm manche
seınen Freunden Ww1e€e den Menschen seiıner nıcht würden. Um erfreulicher 1sSt
Sorge” (9 CS, da{ß dieses kleine Bändchen wıeder erhältlich

Selbst WT die hier abgedruckten Texte kennt, 1St. Es hat uch Theologen sagen!
WIr' d durch d1e Art und Weıse der Auswahl und Andreas Batlogg Y

DIESEM EFT
Im Zusammenhang mıt dem Hartz 1 V-Gesetz für moderne Dienstleistungen Arbeıitsplatz“ werden
1ın der Offentlichkeit heftige Gerechtigkeitsdebatten geführt. URSULA NOTHELLE- WILDFEUER, Protes-
sorın tür Christliche Gesellschaftslehre der Universıität Freiburg un! (GERHARD STEGER, w1ssen-
schattlıcher Miıtarbeıter, stellen dıe Kernelemente der Hartz LV-Retorm VOT un: machen einıge Verbes-
serungsvorschläge.

Im August 2004 jJahrte sıch ZU Ma der Ausbruch des Ersten Weltkriegs. WILHELM RIBHEGGE,
Professor für Geschichte der Universıität Münster, betfafßt sıch mıt der weıthın VELSCHSCHCIL, parte1-
enübergreiıtenden Friedensresolution des deutschen Reichstags AUS dem Jahr 19157 und untersucht iıhre
Bedeutung für die parlamentarısche Demokratie.

Neben den tradıtionellen Bestattungsformen un! TIrauerritualen bıldeten sıch 1n den etzten Jahren
Cu«C Formen 1mM Umgang MI1t Sterben un: Tod heraus. OHANNES KEITER, Protessor für Moraltheolo-
o1€ der Unı1versität Maınz, sıch mi1t dem Wandel der Irauer- und Bestattungskultur 1ın eiıner
nehmend sakularısıerten Gesellschatt auseiınander.

Arnold Stadler teıerte 1ın dıiesem Jahr seiınen Geburtstag. ERMANN WEBER, Generalsekretär des
Katholischen Akademischen Austausch-Dienstes, beleuchtet die Rolle VO  — Katholizismus und Glaube
1m Werk des Schritftstellers.

Der iıtalıenısche Politiker Alcıde De GasperI1 pragte entscheidend die ıtalienische und europäische Po-
lıtık nach 1945 VICTOR CONZEMIUS, Protessor für Kirchengeschichte der Universıität Luzern, skı1ız-
ziert Leben un! Werk des VOT 510 Jahren verstorbenen Staatsmanns.
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